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Judentum,
Christentum und
Islam
Erklärungen, 39 Aufgaben in drei Stufen und alle

Lösungen mit Begründung.

Name Datum

Das lernst du

Ich kann Gemeinsamkeiten und

Unterschiede der drei Religionen

beschreiben.

Ich kenne Gotteshäuser und ihre

Gegenstände.

Ich kann respektvoll über Glauben

sprechen.

So arbeitest du mit dem Heft

Basis zum Einstieg

Standard zum Üben

Plus zum Weiterdenken

Du musst nicht alles machen.

Fang bei Basis an. Die Lösungen

stehen hinten im Heft.

Noch unsicher?

Scanne den Code. Dort wird das Thema Schritt für Schritt erklärt.

dysplus.de/lernen/realschule/klasse-6/evangelische-religion/er-abrahamitische-religione

n/abraham-gemeinsame-wurzel
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Kurz erklärt

Drei Religionen im Überblick

Judentum Christentum Islam

Schrift Tora Bibel Koran

Gotteshaus Synagoge Kirche Moschee

Abraham in den Religionen

Judentum Christentum Islam

Stammvater Vorbild im Vertrauen Prophet Ibrahim

Ein Vorurteil prüfen

1 Lies die Aussage.

2 Frage: Gilt das für alle?

3 Suche Gegenbeispiele.

4 Formuliere genauer, zum Beispiel mit viele oder manche.

Merksatz: Alle drei Religionen glauben an einen Gott und berufen sich auf Abraham.

Im Gespräch hilft Respekt.

Typischer Fehler: Alle Menschen einer Religion über einen Kamm scheren. Jeder

lebt seinen Glauben anders.

Tipp: Besuche ein Gotteshaus nur mit Erwachsenen und frage, was du beachten

solltest.
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Basis

Wissen und ordnen

1 Welche Religion passt? Kreuze an.

a) Die Tora ist die heilige Schrift. Islam Judentum

b) Der Koran ist die heilige Schrift. Christentum Islam

c) Die Bibel ist die heilige Schrift. Judentum Christentum

d) Das Gotteshaus heißt Synagoge. Christentum Judentum

e) Das Gotteshaus heißt Moschee. Islam Judentum

2 Welche Reihenfolge stimmt? Kreuze an.

a) Zuerst kommt das Exil Abraham

b) Danach kommt der Auszug unter Mose Tempelbau

c) Dann regiert Abraham König David

d) Danach folgt das Leben in Ägypten Exil in Babylon

3 Setze das passende Wort ein: Abraham, Ibrahim, Ramadan, Schabbat.

a) Alle drei Religionen berufen sich auf .

b) Im Islam heißt er .

c) Im Judentum feiert man den  am Freitagabend.

d) Im Monat  fasten viele Muslime.
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4 Setze das passende Wort ein: Toraschrein, Altar, Mihrab.

a) In der Synagoge steht der .

b) In der Kirche steht der .

c) In der Moschee zeigt der  die Gebetsrichtung.
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Standard

Vergleichen und prüfen

5 Gemeinsam oder verschieden? Kreuze an.

a) Der Glaube an einen Gott gilt nur für Christen verbindet alle drei

b) Die heilige Schrift ist verschieden ist gleich

c) Jesus gilt im Islam als Sohn Gottes Prophet

d) Abraham ist nur im Judentum wichtig in allen drei Religionen wichtig

6 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Alle Muslime beten gleich oft. stimmt stimmt nicht

b) Die Synagoge ist das Gotteshaus der Juden. stimmt stimmt nicht

c) Der Taufstein steht in der Moschee. stimmt stimmt nicht

d) Der Schabbat beginnt am Freitagabend. stimmt stimmt nicht

e) Vorurteile gelten für alle Menschen einer Religion. stimmt stimmt nicht
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7 Welche Aussage ist fair? Kreuze an.

a) Viele Christen beten täglich. fair unfair

b) Alle Juden denken gleich. fair unfair

c) Viele Muslime fasten im Ramadan. fair unfair

d) Alle Christen glauben dasselbe. fair unfair
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Plus

Nachdenken und begründen

8 Schreibe auf.

a) Nenne zwei Gemeinsamkeiten von Judentum, Christentum und Islam.

b) Nenne zwei Unterschiede zwischen den drei Religionen.

c) Erkläre, was ein Vorurteil ist.

d) Nenne drei Regeln für ein respektvolles Gespräch.

e) Beschreibe in zwei Sätzen ein Gotteshaus, das du kennst oder dir vorstellen kannst.
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9 Denke nach und begründe. Es gibt mehrere gute Antworten.

a) Eine Mitschülerin fastet im Ramadan. Wie nimmst du Rücksicht?

b) In einem Video sieht man nur eine Gruppe, die sich streitet. Was fragst du dich?

c) Warum ist es sinnvoll, dass Menschen verschiedener Religionen miteinander reden?

d) Wie kannst du dich in der Schule für ein friedliches Miteinander einsetzen?

e) Formuliere einen Ich-Satz zu einem Fest, das du magst.
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Kannst du das schon?

Kreuze an, wie sicher du dich fühlst. Hier gibt es kein Richtig oder Falsch.

Ich kann … sicher fast noch nicht

Ich kann Gemeinsamkeiten und

Unterschiede der drei Religionen

beschreiben.

Ich kenne Gotteshäuser und ihre

Gegenstände.

Ich kann respektvoll über Glauben

sprechen.

Tipp: Bei „noch nicht“ schau dir „Kurz erklärt“ vorne im Heft noch einmal an oder

scanne den Code auf dem Deckblatt. Dann probierst du die Aufgaben noch einmal.
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Lösungen

Erst selbst lösen, dann vergleichen. Bei vielen Aufgaben steht die Begründung dabei.

Basis: Wissen und ordnen

1 Welche Religion passt? Kreuze an.

a) Judentum

→ Die Tora gehört zum Judentum.

b) Islam

→ Der Koran gehört zum Islam.

c) Christentum

→ Die Bibel ist die Schrift der Christen.

d) Judentum

→ Synagoge ist das jüdische Gotteshaus.

e) Islam

→ Moschee ist das muslimische Gotteshaus.

2 Welche Reihenfolge stimmt? Kreuze an.

a) Abraham

→ Abraham lebte lange vor dem Exil.

b) Auszug unter Mose

→ Der Auszug war vor dem Tempelbau.

c) König David

→ David kam nach Mose.

d) Exil in Babylon

→ Das Exil liegt später.

3 Setze das passende Wort ein: Abraham, Ibrahim, Ramadan, Schabbat.

a) Alle drei Religionen

berufen sich auf Abraham.

b) Im Islam heißt er

Ibrahim.

c) Im Judentum feiert man

den Schabbat am

Freitagabend.

d) Im Monat Ramadan

fasten viele Muslime.

4 Setze das passende Wort ein: Toraschrein, Altar, Mihrab.

a) In der Synagoge steht der

Toraschrein.

b) In der Kirche steht der

Altar.

c) In der Moschee zeigt der

Mihrab die

Gebetsrichtung.
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Standard: Vergleichen und prüfen

5 Gemeinsam oder verschieden? Kreuze an.

a) verbindet alle drei

→ Alle drei sind monotheistisch.

b) ist verschieden

→ Tora, Bibel und Koran sind verschieden.

c) Prophet

→ Muslime nennen ihn Isa.

d) in allen drei Religionen wichtig

→ Alle drei berufen sich auf ihn.

6 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt nicht. Richtig:

Viele Muslime beten

mehrmals am Tag, aber

nicht alle gleich oft.

b) Stimmt. c) Stimmt nicht. Richtig: Der

Taufstein steht in der

Kirche.

d) Stimmt. e) Stimmt nicht. Richtig:

Vorurteile

verallgemeinern und

stimmen meist nicht.

7 Welche Aussage ist fair? Kreuze an.

a) fair

→ Das sagt etwas über viele, nicht über alle.

b) unfair

→ Das ist eine Verallgemeinerung.

c) fair

→ Das beschreibt viele, nicht alle.

d) unfair

→ Das ist eine Verallgemeinerung.
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Plus: Nachdenken und begründen

8 Schreibe auf.

a) Alle glauben an einen Gott. Alle berufen

sich auf Abraham.

→ Denke an Gott.

→ Denke an Abraham.

b) Sie haben unterschiedliche heilige

Schriften. Sie sehen Jesus unterschiedlich.

→ Denke an Schriften.

→ Denke an Jesus.

c) Ein Vorurteil ist ein Urteil über Menschen,

ohne sie zu kennen. Es stimmt meist nicht.

→ Denke an Verallgemeinerung.

d) Zuhören, nachfragen, niemanden auslachen.

→ Denke an das Zuhören.

→ Denke an das Nachfragen.

e) Eigene Antwort, zum Beispiel: Eine Kirche

hat einen Altar und Bänke. Dort feiern

Christen Gottesdienst.

→ Nenne das Gotteshaus.

→ Nenne zwei Gegenstände.

9 Denke nach und begründe. Es gibt mehrere gute Antworten.

a) Ich frage freundlich, ob sie etwas braucht,

und mache keine Witze.

→ Denke an Respekt.

→ Denke an Rücksicht.

b) Ich frage mich, ob das alle sind und ob es

noch andere Sichtweisen gibt.

→ Wer wird gezeigt?

→ Gibt es mehr?

c) Sie lernen sich kennen und verstehen sich

besser. Das hilft gegen Vorurteile.

→ Denke an Verstehen.

d) Ich höre zu, helfe bei Streit und lache

niemanden aus.

→ Denke an kleine Handlungen.

e) Eigene Antwort, zum Beispiel: Ich mag

Feste, weil wir zusammen feiern.

→ Beginne mit Ich.


